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"Wohnpark Simmerner Straäe"
Gemarkung Kirchberg

Stadt Kirchberg
Marktplatz 5
55481 Kirchberg / Hunsr“ck
Tel.  06763/910700

VERFAHRENSVERMERKE
1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS
Der Stadtrat Kirchberg hat am 16.01.2020 gemöä § 2 (1) BauGB die
Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Wohnpark
Simmerner Straäe" beschlossen.

55481 Kirchberg, den
Stadt Kirchberg

(Siegel)

...........................
(Werner Wüllstein)
Stadtb“rgermeister

2. BETEILIGUNGSVERFAHREN
Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Wohnpark
Simmener Straäe" wurde am 16.01.2020 vom Stadtrat Kirchberg gebilligt.

55481 Kirchberg, den
Stadt Kirchberg

(Siegel)

...........................
(Werner Wüllstein)
Stadtb“rgermeister
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RECHTSGRUNDLAGEN
1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I

S. 2414), zuletzt geöndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBl. I S.
1722)

2. Verordnung “ber die bauliche Nutzung der Grundst“cke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der  Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132),
zuletzt geöndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548, 1551)

3. Verordnung “ber die Ausarbeitung der Bauleitplöne und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt geöndert
durch Art. 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509, 1510), sowie die Anlage
zur PlanzV und die DIN 18003

4. Gesetz zum Schutz vor schödlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigung,
Geröusche, Ersch“tterungen und öhnliche Vorgönge (Bundes-Immissionsschutzgesetz -
BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBl. I S. 1274),
zuletzt geöndert durch Artikel 76 der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 1474)

5. Gesetz “ber die Umweltvertröglichkeitspr“fung (UVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geöndert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 21.12.2015 (BGBl. I S. 2490)

6. Gesetz “ber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -
BNatSchG) in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geöndert durch
Artikel 421 der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 1474)

7. Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung vom 24.11.1998 (GVBl. S.
365), zuletzt geöndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.06.2015 (GVBl. S. 77)

8. Landesnaturschutzgesetz(LNatSchG) vom 06.10.2015 (GVBl. S. 283)

9. Landeswassergesetz (LWG) vom 14.07.2015 (GVBl. S. 127), zuletzt geöndert durch §
28 des Gesetzes vom 27.11.2015 (GVBl. S. 383)

10.Landesstraäengesetz (LStrG) in der Fassung vom 01.08.1977 (GVBl. S. 273), zuletzt
geöndert durch § 69 des Gesetzes vom 06.10.2015 (GVBl. S. 283)

11.Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 23.03.1978 (GVBl. S. 159), zuletzt geöndert durch
Art. 3 des Gesetzes vom 03.12.2014 (GVBl. S. 245)

12.Gemeindeordnung f“r Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung vom 31.01.1994 (GVBl.
S. 153), zuletzt geöndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 22.12.2015 (GVBl. S. 472)

Art der baulichen Nutzung
( § 9 (1) Ziff. 1 BauGB)

Mass der baulichen Nutzung
( § 9 (1) Ziff. 1 BauGB)

TEXTFESTSETZUNGEN
3. GRäNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN
Entsprechend der Darstellungen Bebauungsplan und in den landespflegerischen Festsetzungen der Begr“ndung, werden zum Ausgleich des Eingriffes folgende

Festsetzungen getroffen:

Gr!nflüchen:
Begr“nung der privaten Grundst“cksflöchen (§ 9 (1) Ziff. 25a BauGB)

Die nicht bebauten Grundst“cksflöchen sind görtnerisch anzulegen und zu pflegen. Je 200 m² nicht bebauter Flöche ist mindestens 1 Laubbaum und 5 Ströucher

anzupflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Abgöngige Pflanzen sind in gleicher Anzahl zu ersetzen. Die anzupflanzenden Arten sind aus der foldenden Artenliste

auszuwöhlen.

Pflanzverwendung: Böume verpflanzte Heister, Hühe 200 cm; Verpflanzte Ströucher, 100/150 cm Hühe

Laubbüume:

Feld-Ahorn - Acer campestre; Gemeine Birke - Betula pendula; Hainbuche - Carpinus betulus; Eber-Esche - Sorbus aucuparia; Holz-Birne - Pyrus communis; Speierling

- Sorbus domestica; Vogel-Kirsche - Prunus avium; Wild-Apfel - Malus sylvestris

Strüucher:

Eingriffeliger Weiädorn - Crataegus monogyna; Gemeiner Schneeball - Viburnum opulus; Hasel - Corylus avellana; Hundsrose - Rosa canina; Roter Hartriegel - Cornus

sanguinea; Schlehe - Prunus spinosa; Schwarzer Holunder - Sambucus nigra; Zweigriffeliger Weiädorn - Crataegus laevigata

4. Hinweis
4.1 DENKMALPFLEGE, -SCHUTZ
Der Baubeginn der Erdarbeiten ist 3 Wochen vorher, der Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Archöologie, Auäenstelle Koblenz, 56077 Koblenz, Tel. 

0261/6675-3000, sowie der Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Archöologie, Erdgeschichte, 55116 Mainz, Tel. 06131/2016-400 anzuzeigen. Die eingesetzten 

Firmen sind entsprechend zu belehren; etwaige zutage kommende archöologische Funde unterliegen gemöä § 16-21 Denkmalschutzgesetz Rheinland-Pfalz der 

unverz“glichen m“ndlichen oder schriftlichen Meldepflicht.

4.2 NIEDERSCHLAGSWASSERBEWIRTSCHAFTUNG
Anfallendes Niederschlagswasser soll nur in daf“r zugelassene Anlagen eingeleitet werden, soweit es nicht bei demjenigen, bei dem es anföllt, mit vertretbarem

Aufwand verwertet oder versickert werden kann, und die Müglichkeit nicht besteht, es mit vertretbarem Aufwand in ein oberirdisches Gewösser mittelbar oder

unmittelbar einflieäen zu lassen. Eine Verwendung als Brauchwasser ist anzustreben. Die Oberflöchenbelöge der Stellplötze, Zufahrten und Verbindungswege sollten

wasserdurchlössig ausgef“hrt werden.

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
1.1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG § 9 (1) Ziff. 1 BauGB)
Als Art der baulichen Nutzung ist f“r das Plangebiet festgesetzt:

Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Wohnpark Simmerner Straäe" sind die folgenden Nutzungen zulössig:

! Wohngeböude, mit bis zu 45 Wohneinheiten.

Folgende untergeordnete Nutzungen sind innerhalb der Geböude zulössig:

! ein Cafe, ein Kiosk, Röume f“r medizinische und freie Berufe, Pflegeeinrichtungen, B“ros, Betriebe der Kürperpflege

1.2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) Ziff. 1 BauGB)
Als Maä der baulichen Nutzung ist f“r das Plangebiet festgesetzt:

Zahl der Vollgeschosse III

Grundflöchenzahl 0,4 Geschossflöchenzahl    1,2

Bauweise a    E Dachneigung: 0° - 30°

F“r die Errichtung von Stellplötzen und deren Zufahrten sowie Nebenanlagen ist eine ßberschreitung der zulössigen Grundflöchenzahl bis max. 0,65 der

Grundst“cksflöche zulössig (BauNVO § 19 (4) Satz 3).

1.3 BAUWEISE UND STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN (§ 9 (1) Ziff. 2 BauGB)
Im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird eine abweichende Bauweise festgesetzt (§ 22 Abs. 4 BauNVO). Die Geböude sind mit einem seitlichen

Grenzabstand zu errichten und d“rfen eine Lönge von 50 m “berschreiten. Die Firstrichtung ist freigestellt. Zulössig sind nur Einzelhöuser (§ 9 (1) Ziff. 6 BauGB).

1.4 REGELUNGEN ZUR äBERBAUBAREN GRUNDSTäCKSFLÄCHE (§ 9 (1) Ziff. 2 BauGB)
Nebenanlagen und Einrichtungen im Sinne des § 14 (1) BauNVO sind grundsötzlich nur innerhalb der “berbaubaren Grundst“cksflöchen zulössig. Eine Nebenanlage je 

Baugrundst“ck, bis 50 cbm umbauten Raumes sowie ein Spielplatz bis max. 100m² Grundflöche ist auch auäerhalb der “berbaubaren Grundst“cksflöchen zugelassen.

Untergeordnete Nebenanlagen wie St“tzmauern, Treppen, Einfriedungen sind auch auäerhalb der “berbaubaren Grundst“cksflöchen zulössig.

1.5 STELLPLÄTZE UND GARAGEN (§ 9 (1) Ziff. 4 BauGB)
Garagen, Carports und “berdachte Stellplötze sind auch auäerhalb der “berbaubaren Grundst“cksflöchen zulössig. Vor Garagen ist ein Stauraum von mindestens

5,50 m freizuhalten, dieser ist kein notwendiger Stellplatz gem. § 47 LBauO.

Stellplötze mit ihren Zufahrten und Einfahrten sind auch auäerhalb der “berbaubaren Grundst“cksflö-chen, f“r den durch die Nutzung verursachten Bedarf, zulössig

(§ 12 BauNVO).

1.6 HÜHENLAGE DER BAULICHER ANLAGEN (§ 9 (1) Ziff. 1 BauGB)
Bez“glich der Hühe der baulichen Anlagen wird im gesamten Geltungsbereich Bebauungsplanes festgesetzt:

· eine maximale Geböudehühe von 15,00 m ist zulössig,

Jeweils gemessen von den nachfolgenden Bezugspunkten:

Unterer Bezugspunkt: der hüchste Punkt des unmittelbar an das Geböude angrenzenden Gelöndes

Oberer Bezugspunkt: Oberkante der Dachhaut im First (bzw. Oberkante der öuäeren Dachhaut); siehe System-Skizze •Bebauung„.

2. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
2.1 ÄUSSERE GESTALTUNG UND DACHNEIGUNG (§ 9 (4) BauGB i.V.m. § 88 (1) Ziffer 1 und § 88 (6) LBauO)
Im röumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist die Dachform f“r Haupt- und Nebengeböude freigestellt, geneigte Döcher d“rfen lediglich keine hühere

Dachneigung als 30° aufweisen.

2.2 GESTALTUNG DER UNBEBAUTEN FLÄCHEN BEBAUTER GRUNDSTäCKE (§ 9 (4) BauGB i.V.m.
§ 88 (1) Ziffer 3 LBauO)

Die unbebauten Flöchen bebauter Grundst“cke sind als Gr“n- und Gartenflöchen anzulegen und zu pflegen.
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Baugrenze

bestehende Grundst“cksgrenzen

empfohlene Grundst“cksgrenzen

Sonstige Darstellungen
Flurgrenze

Grenze des röumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes

Sonstige Planzeichen
( § 9 (7) BauGB )

Nebenanlagen
( § 9 (1) Ziff. 4 BauGB )

Umgrenzung von Flöchen f“r Neben-
anlagen, Stellplötze, Carports und Garagen,
bei Garagen (offen oder geschlossen)

äBEREINSTIMMUNGSVERMERK
Die vorliegende Planfassung stellt die vom Stadtrat Kirchberg

beschlossene Entwurfsfassung dar, mit der die Üffentlichkeitsbeteiligung
nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der betroffenen Behürden und
sonstigen Tröger üffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB
durchgef“hrt werden soll.

55481 Kirchberg, den
Stadt Kirchberg

(Siegel)

...........................
(Werner Wüllstein)
Stadtb“rgermeister

Fassung für das Beteiligungs-

verfahren nach § 3 Abs. 2 und

§ 4 Abs. 2 BauGB;

Stand: 17.04.2020

Entwurf


